
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Krampfaderleiden 

 
Schwere Beine, Kribbelgefühl, Schwellneigung der Knöchel nach längerem 
Stehen oder am Abend, Aussackungen von „Adern“ bis hin zum offenen Bein. 
All das können Folgeschäden von sogenannten „Krampfaderleiden“ sein.  
 
Dabei handelt es sich um eine Erweiterung von Venen mit unzureichendem 
Verschluss der sog.“Venenklappen“. Der Blutstrom verlangsamt sich und staut 
sich in der Peripherie. Zu den Risikofaktoren zählen hauptsächlich Erbanlagen, 
eine angeborene Bindegewebsschwäche, aber auch Übergewicht, langes 
Stehen und Sitzen, bzw. mangelnde Bewegung. 
 
Durch eine einfache körperliche Untersuchung und schmerzlose Ultraschall-
untersuchung (farbcodierte Duplexsonografie) ist es möglich, die Krankheit 
früh zu erkennen und so den schmerzhaften Folgen vorzubeugen. Die 
Behandlung erfolgt dann stadiengerecht, d.h. von Kompressionsstrümpfen 
über Schaumverödung bis hin zur Operation. 

 Besenreiser 
 offene Beine 
 Thrombosen 
 Beinödeme 
 Durchblutungsstörungen 
 Schmerzen / Schwellungen im Bereich der Beine 

 

Unsere Untersuchungsmethoden 

 Lichtreflexionsrheographie 
 Venenverschlussplethysmographie 
 Phlebodynamometrie 
 Doppler-Ultraschalluntersuchungen 
 Farbcodierte Duplex/Triplexsonographie (hochauflösend bis 11 MHz) 

 
 

Unsere Phlebologischen Behandlungsmethoden sind: 

 Krampfaderoperationen 

 
Wir verfügen über langjährige und reichhaltige Erfahrungen in der operativen 
Beseitigung von Krampfadern. Jedes Jahr führen wir in unserer Praxis über 
900 Operationen bei Krampfaderleiden durch. 
 
Alle Eingriffe erfolgen bei uns selbstverständlich in minimal-invasiver Technik, 
wodurch nicht nur die Krampfadern schonend beseitigt werden, sondern auch 
ein kosmetisch ansprechendes Ergebnis erreicht wird. Je nach Schwere der 
Erkrankung führen wir den Eingriff ambulant oder stationär durch. 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Krampfaderleiden 

 
Kostenübernahme 
 
Bei Privatversicherten oder bei Zusatzversicherungen für stationäre 
Behandlung besteht die Möglichkeit der Unterbringung in der Pegnitztaler 
Venenklinik. Alternativ besteht die Möglichkeit zur Übernachtung im Haus, die 
Kosten werden aber nur von einigen Krankenkassen übernommen. 
 
Sollte wegen Begleiterkrankungen eine intensive Betreuung nach der 
Operation nötig sein, können wir den Eingriff im Krankenhaus Hersbruck oder 
Altdorf durchführen. 
 
Die minimal-invasive Varizenchirurgie ist nicht nur ein sehr schonender 
Eingriff, sie ist auch das Verfahren, das weltweit seit Jahren etabliert ist und 
bei dem die Erfolge auch für viele Jahre dokumentiert sind. Inzwischen sind 
einige Alternativen zu dieser Technik entwickelt worden, die eine sinnvolle 
Erweiterung des Behandlungsspektrums darstellen. 
 
So ist – je nach Bedürfnissen – eine individuelle Behandlung möglich.  
 
Allerdings werden die Alternativverfahren nicht oder nur teilweise von den 
gesetzlichen Krankenkassen erstattet. 

 

Alternativverfahren 

1. Venenerhaltende Operation nach CHIVA 
Bei dieser Operation werden die erweiterten Venen nicht entfernt, 
sondern unterbunden. Durch die Unterbrechung des Rückstaus 
bilden sich die Krampfadern im Laufe einiger Monate zurück. 

2. Klappenreparatur (externe Valvuloplastie) 
Bei nicht mehr schließenden Klappen in der Leiste können die 
Klappen der erweiterten Venen durch Anbringen einer Manschette 
um die Vene funktionsfähig gemacht werden. 

3. LASER- und Radiowellen-OP, kathetergestützte 
Schaumsklerosierung 
Bei diesem Eingriff wird die Stammvene in ihrem Verlauf punktiert 
(ähnlich wie bei einer Blutentnahme) und ein Katheter (dünner, 
flexibler Schlauch) wird bis zur nicht mehr schließenden Klappe in 
der Leiste oder Kniekehle geschoben. 
Dann wird entweder mittels LASER oder Radiowellen die Vene 
verödet bzw. es wird ein Verödungsmittel eingespritzt, welches die 
Vene verklebt. 
Wir führen in unserer Praxis letzteren Eingriff durch, da er bei 
vergleichbaren Ergebnissen weniger belastend und deutlich 
kostengünstiger ist. 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Krampfaderleiden 

 
Verödungsmaßnahmen 
(Sklerosierungen, auch Schaumsklerosierungen) 
 
Die Verödung von Krampfadern, ist eine wirkungsvolle und nebenwirkungs-
arme Behandlungsmethode und stellt in bestimmten Fällen eine Alternative 
zur Operation dar. 
 
Zur Verödung von Krampfadern steht heute das moderne Verfahren der 
Schaumsklerosierung zur Verfügung. Hierbei wird das Verödungsmittel mit 
Luft aufgeschäumt, wodurch eine bessere Wirksamkeit erzielt wird. 
 
Neben größeren Krampfadern (Seitenastvarikosis) können auch kleine und 
kleinste Äderchen in der Haut, sogenannte Besenreiser und Netzäderchen 
(retikuläre Varizen), durch die Verödung zum Verschwinden gebracht werden. 
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